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INFO
Am 23. April 2026 fand im Verein die ers-
te Deeskalationsschulung des Jahres statt. 
Ziel dieser Schulungen ist es, allen Mitar-
beitenden die Möglichkeit zu geben, sich 
regelmäßig mit dem Thema Deeskalation 
auseinanderzusetzen und ihre Handlungs-
sicherheit im beruflichen Alltag zu stärken. 

Sicher handeln in Konfliktsituationen
Auftakt der Deeskalationsschulungen 2026 bei Aufwind

Paarübungen eine gerade Anzahl der Teil-
nehmenden praktisch ist.  
Durchgeführt werden die Schulungen von 
Ralf Fischbach und Matthias Granz, die 
im Jahr 2025 in Berlin bei KonfliktFit eine 
Ausbildung zum Deeskalationstrainer ab-
solviert haben. Mit diesem Angebot soll 
das Thema Deeskalation als wichtiger Be-
standteil der fachlichen Weiterentwick-
lung innerhalb von Aufwind verankert 
werden. Die Schulung verfolgt das Ziel, 
ein grundlegendes Verständnis für Eskala-
tionssituationen zu vermitteln, Kenntnisse 
zu Konfliktdynamiken zu rekrutieren und 
Möglichkeiten aufzuzeigen, in schwierigen 
oder angespannten Situationen professio-
nell und deeskalierend zu handeln. Dabei 
geht es nicht nur um das Verhalten anderer 
Menschen, sondern auch um die Reflexion 
der eigenen Anteile: Welche Signale sende 
ich selbst? Wie wirke ich in angespannten 
Situationen? Und wie kann ich dazu beitra-
gen, Eskalationen frühzeitig zu erkennen 
und möglichst zu vermeiden?
Ein zentraler Bestandteil der Schulung ist 
das zugrunde liegende Breakwell-Modell, 
das typische Eskalationslinien in Konflikt-
situationen darstellt. Dieses Modell hilft 
dabei, Konflikte nicht nur als spontane 
Einzelereignisse zu betrachten, sondern 
als Prozesse, die sich schrittweise ent-
wickeln. Wer diese Dynamiken erkennt, 
kann früher reagieren und gezielter han-
deln. Darüber hinaus wurden Fragen der 
Risikobewertung behandelt: Wie lassen 
sich potenziell kritische Situationen besser 
einschätzen? Welche Warnsignale gibt es? 
Grundlegende Regeln im Umgang mit Es-
kalationssituationen wurden besprochen. 
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Fra-
ge, wie Mitarbeitende auch in belastenden 
Situationen einen „kühlen Kopf“ bewahren 
können. Deeskalation beginnt oft nicht 
erst im äußeren Handeln, sondern bereits 
in der inneren Haltung. Deshalb wurden 
auch Aspekte wie Achtsamkeit, Selbst-
wahrnehmung und Stressregulation ein-
bezogen. Ein kurzer Exkurs zur Achtsamkeit 
verdeutlichte, wie wichtig Selbststeuerung 
und bewusste Wahrnehmung im Umgang 

Am 23. April 2026 fand eine Schulung statt, 
in der zehn Mitarbeitende gelernt haben, 
wie sie in schwierigen Situationen ruhig 
und sicher handeln können – der Fach- 
begriff ist Deeskalationstraining.
In der Schulung ging es darum, Streit 
früh zu erkennen und Gewalt zu ver-
meiden. Außerdem ging es darum, gut 
mit Stress umzugehen. Die Schulung  
wurde positiv bewertet und zeigte, wie 
wichtig es ist, Streit friedlich zu lösen.

mit Konflikten sein können. Ergänzt wurde 
die Schulung durch Überlegungen zur Ent-
wicklungsförderung sowie zur Nachsorge. 
Gerade nach belastenden oder eskalativen 
Situationen ist es wichtig, Erfahrungen ge-
meinsam zu reflektieren, Unterstützung 
anzubieten und langfristig aus solchen 
Situationen zu lernen. Deeskalation endet 
nicht mit dem akuten Konflikt, sondern 
schließt auch die Verarbeitung und Weiter-
entwicklung danach ein.
Hervorzuheben war die engagierte Mit-
arbeit der Teilnehmenden sowie die große 
Offenheit gegenüber dem Thema, so dass 
ein lebendiger Austausch entstand. Die 
Schulung wurde von den Teilnehmenden 
insgesamt positiv bewertet. Sie zeigte er-
neut, wie wichtig es ist, Deeskalation nicht 
nur als Krisenintervention zu verstehen,  
sondern als festen Bestandteil professionel-
ler Beziehungsarbeit im Alltag.       (m.g)   n

Die Einführung der Deeskalationsschulun-
gen geht auf eine Anregung des Arbeits-
kreises „Gewaltprävention“ zurück, der den 
Wunsch geäußert hatte, diese Fortbildung 
als festen Bestandteil für alle Mitarbeiten-
den zu etablieren. Perspektivisch soll also 
jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter 
von Aufwind einmal jährlich an einer ent-
sprechenden Schulung teilnehmen. 
An der ersten Schulung nahmen zehn Mit-
arbeitende aus ganz unterschiedlichen 
Arbeitsbereichen teil – eine gut arbeitsfä-
hige Gruppengröße, da für verschiedene 



Am 24.04.2026 fand in Eschwege der 
„Marktplatz Familie“ statt. Ein bunter und 
lebendiger Nachmittag für Familien, Kinder 
und Interessierte. Auch wir von Aufwind 
e.V. waren im Rahmen der Psychosozialen 
Familienhilfe mit eigenem Stand vertreten 
und freuten uns über die vielen schönen 
Begegnungen und Gespräche. Ganz nach 
dem Motto „Es braucht ein ganzes Dorf, 
um ein Kind zu erziehen“ wurde an diesem 
Nachmittag deutlich, wie wichtig Hilfe-
netzwerke, Austausch und Unterstützung 
für Familien sind.

Neben der Vorstellung unserer Arbeit stand 
vor allem das Thema Umgang mit Emotio-
nen Mittelpunkt. Für die Kinder gab es ver-
schiedene Mitmachangebote wie z.B. das 
Basteln von Wutbällen. Besonders beliebt 
war das Kinderschminken, das schnell zum 
Highlight des Tages wurde und für viele 
strahlende Gesichter sorgte. Zusätzlich 
konnten die Kinder bei einem Wurfspiel ihr 
Geschick unter Beweis stellen und dabei 
kleine Preise wie Malbücher und Armbän-
der mit positiven Sprüchen, Naschereien 
und weitere Kleinigkeiten gewinnen.

Begegnungen, Austausch und Mitmachspaß 
Aufwind e.V. beim Marktplatz Familie

Am 24.04.2026 fand in Eschwege der 
„Marktplatz Familie“ statt. Es war ein bunter 
Nachmittag für Familien und Kinder.
Auch Aufwind e.V. war mit einem Stand 
dabei. Es gab viele gute Gespräche und Be-
gegnungen.
Für Kinder gab es Mitmach-Angebote, zum 
Beispiel Kinderschminken und ein Wurf-
spiel mit kleinen Preisen.
Auch Erwachsene konnten sich austau-
schen. Auf einer Tafel wurde gesammelt, 
was der Seele guttut.
Der Tag war schön und voller guter Stim-
mung.

Auch für Eltern und Erwachsene gab es 
Raum zum Austausch. Sehr dankbar sind 
wir für die Beteiligung an unserer Mitmach-
Tafel, auf der gesammelt wurde, was der 
eigenen Seele gut tut. Dabei entstanden 
zahlreiche schöne, persönliche und inspi-
rierende Beiträge – von kleinen Auszeiten 
im Alltag bis hin zu gemeinsamen Fami-
lienmomenten.
Wir blicken dankbar auf einen gelungenen 
Tag mit vielen interessierten Familien, wert-
vollen Gesprächen und einer durchweg 
positiven Atmosphäre zurück.            (r.p)   n

Der Himmel hat geweint, mal mehr mal 
weniger am 7.05.2026. Am Morgen zeigte 
sich der Himmel voller Wolken, es tröpfelte 
und auch die Temperaturen ließen keine 
Sommergefühle aufkommen. Doch das 
hat das Team der Assistenz in der eigenen 
Häuslichkeit, Klienten, Besucher*Innen und 
Mitarbeitende nicht davon abgeschreckt, 
die diesjährige Grillsaison zu eröffnen. 
Die Vorbereitungen liefen schon Wochen 
im Voraus: Flyer entwerfen, Teilnehmerlis-
te bereitlegen und am Tag selbst wurden 
Grillgut und Brötchen eingekauft.  
Eine Ausweichmöglichkeit für den Hinter-
hofgarten in der Neustadt musste her. Das 
Gerberhaus bot idealen Platz für die vielen 
angemeldeten Teilnehmenden, sodass  
Tische gerückt, Bierzeltbank und Tisch  
aufgebauten wurde, der Grill fand seinen 
Platz kurzerhand unter dem Dach am  
Eingang, sodass auch das Nieselwetter  
den Grillfreuden nicht entgegenstehen 
konnte. 

„Angrillen“ in der Neustadt 
Saisoneröffnung 2026

Als Grillmeisterin bewährte sich Sarah Hart-
mann mit Unterstützung von Student Ro-
bert Heynmöller, für den Einkauf war Stu-
dentin Romy Petzold zuständig und für das 
Tischrücken fand sich Claudia Schmidt ein. 
Noch vor dem eigentlichen Beginn tru-
delten die Teilnehmenden in freudiger 
Erwartung der ersten Bratwurst ein. Mit 
40 verkauften Bratwürstchen und einigen 
Grillkäse als vegetarische Alternative war 
der Nachmittag eine gelungene Saison-
eröffnung. 
Für die kommenden Frühlings- und Som-
mermonate wird es weitere Grillnachmit-
tage geben, an denen gern auch Klienten 
aus anderen Bereichen teilnehmen kön-
nen. 
Der nächste Termin kommt bestimmt, 
dann hoffentlich wieder bei strahlendem 
Sonnenschein.                                      (c.s)   n

Am 7. Mai war das Wetter kühl und regne-
risch. Trotzdem startete die Assistenz in der 
eigenen Häuslichkeit in die Grillsaison.
Die Feier fand im Gerberhaus statt. Dort 
war genug Platz für alle Gäste. Es gab Brat-
würstchen und Grillkäse.
Viele Menschen kamen und hatten einen 
schönen Nachmittag. Insgesamt wurden 
40 Bratwürstchen verkauft.
Auch in den nächsten Monaten wird es 
weitere Grillnachmittage geben. Darauf 
freuen sich schon alle.



Eine besondere Freude gab es für den 
Standort Witzenhausen: Durch die Unter-
stützung von Aktion Mensch konnte ein 
neues Fahrrad angeschafft werden. Das 
gesponserte Fahrrad wird künftig für ge-
meinsame Aktivitäten und zur Förderung 
der Mobilität genutzt. Alle Beteiligten freu-
en sich über diese wertvolle Unterstützung 

Mehr Selbstständigkeit auf drei Rädern  
Fahrradführerschein und neues Fahrrad für den Standort Witzenhausen

und die vielen neuen Möglichkeiten, die 
sich dadurch ergeben.
Ein tolles Event rund um den Fahrradführer- 
schein sorgte für viel Freude und Begeiste- 
rung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
stellten ihr Können bei verschiedenen Übun-
gen unter Beweis. Dazu gehörten Slalomfah-
ren, Gefahrenbremsungen sowie das Beant-

Ein Fahrrad für Witzenhausen. Das Fahrrad wurde von Aktion Mensch bezahlt. Jetzt gab es 
einen Tag rund um den Fahrrad-Führerschein. Die Teilnehmenden übten Slalom fahren,  
sicher bremsen und haben Fragen zum Straßenverkehr beantwortet. Alle haben ihren Fahr-
rad-Führerschein bestanden. Das gibt mehr Freiheit im Alltag.

worten von Fragen zum sicheren Verhalten 
mit dem Fahrrad. Mit großem Engagement 
meisterten alle die Aufgaben und konnten 
ihren Fahrradführerschein erfolgreich ab-
schließen. Dank des bestandenen Fahrrad-
führerscheins sind die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nun in der Lage, eigenständig 
und sicher am Straßenverkehr teilzunehmen 
–  ein großes Stück mehr Selbstständigkeit 
und Mobilität im Alltag.                (l-f.v, t.b)   n

Vom 15. bis zum 22. Mai machten wir uns 
mit insgesamt 15 Leuten auf den Weg nach 
Kappeln an der Schlei. Die Vorfreude war 
riesig als wir mit zwei Bussen gemeinsam 
in den Norden starteten. Schon die Fahrt 
war geprägt von Musik und guter Stim-
mung. 
In Kappeln angekommen, erwartete uns 
ein großes Haus, welches für die gesamte  
Gruppe Platz bot. In dem Haus gab es 
einen Billiardtisch, eine Dartscheibe, Tisch-
kicker, einen Pool und eine Sauna.
Jeder Morgen begann gemütlich mit 
einem gemeinsamen Frühstück. Danach 
starteten wir zu unseren Unternehmungen. 

Unsere Reise nach Kappeln 
Eine unvergessliche Woche an der Schlei

Im Mai fuhren wir mit 15 Personen nach Kappeln an der Schlei. Wir wohnten in einem gro-
ßen Haus und es gab Billard, Dart, Tischkicker, einen Pool und eine Sauna. Jeden Morgen 
frühstückten wir gemeinsam und machten viele Ausflüge. Es war eine schöne Woche mit 
viel Spaß, Erholung und tollen Erlebnissen.

Besonders schön waren die Besuche 
am Strand, in der Phänomenta in 
Flensburg, beim Shopping in Kiel so-
wie im Wikingerdorf Haithabu. Insge-
samt war es eine abwechslungsrei-
che Woche aus Spaß, Erholung und 
Erlebnissen, die uns allen in guter Er-
innerung bleibt.                            (s.p)   n

Yvonne Motz und Andrea Selig organisier-
ten unter Mitwirkung der Teilnehmenden 
des Achtsamkeitstrainings einen Tages-
tripp nach Fulda. Die Fahrt konnte dank 
einer Spende, für die wir uns ganz herzlich 
bedanken, stattfinden.

Achtsamkeitstraining unterwegs 
Geschichte, Genuss und Gemeinschaft – Ein besonderer Tag in Fulda

Die Teilnehmenden des Achtsamkeitstrai-
nings machten gemeinsam einen Tages-
ausflug nach Fulda. Die Fahrt war durch 
eine Spende möglich.
Bei einer Führung im Dom erfuhren sie 
viel über die Geschichte des Bauwerks und 
über Bonifazius. Die Gruppe hat sich die 
Stadt und ihre schönen Gebäude ange-
sehen. Zum Abschluss gab es noch einen 
Kaffee. Alle hatten einen schönen Tag und 
freuen sich schon auf den nächsten Aus-
flug.

Die Achtsamkeitsgruppe des Vereins Auf-
wind e.V. erfuhr durch die Domführung zu 
Fulda allerhand Wissenswertes über den 
geschichtlichen Hintergrund dieses impo-
santen Bauwerks. Der Dom ist durch das 
Wirken von Bonifazius entstanden, er fand 
dort seine letzte Ruhestätte.
Bei einem achtsamen Mittagessen wurde 
die kulinarische Seite der Region genossen.  
Im Anschluss bot eine Erkundungstour durch 
die Barockstadt viele architektonische 
Highlights. Um die Heimfahrt gestärkt an-
zutreten, wurde auf dem Marktplatz noch 
ein Kaffee zu sich genommen. Dabei den 
Tag Revue passieren lassen, plaudern und 
die schöne Atmosphäre in Fulda genießen, 
gaben diesem Event den passenden Aus-
klang. Die Teilnehmenden des Achtsam-
keitstrainings freuen sich schon jetzt auf 
den Ausflug im nächsten Jahr.           (a.s)   n



Impressum
Redaktion: Andrea Röth, Hartmut Kleiber | Text: Aufwind e.V., Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit; Inhalte wurden teilweise KI-unterstützt erstellt |  
Gestaltung und Druck: Sonja Fissmann, Gemeinnützige Werkstätten Eschwege | Fotos: Aufwind e.V. | Herausgeber: Aufwind – Verein für seelische 
Gesundheit e.V., Neustadt 80-86, 37269 Eschwege, Tel. 05651/7438-0, info@aufwind-wmk.de, www.aufwind-wmk.de

Schwimmgruppe, jeden 1. Dienstag im Monat, 
13.30-16.30 Uhr. Treffpunkt Neustadt 80-86.  
Anmeldung bei Yvonne Motz (0160 97572398) 
oder Fr. Grausam (Empfang: 05651 7438-0) 

Veranstaltung für Angehörige, Betroffene  
und Fachkräfte:
Dr. Säubert referiert über Patientenverfügung, 
Vorsorgevollmacht und Betreuungsrecht. 
Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem 
Klinikum Werra-Meißner – Psychiatrie und Psycho-
therapie – statt. 
Am Mittwoch, 30.09.2026, 18.00-19.30 Uhr, 
Aufwind-Geschäftsstelle, Neustadt 80-86, Esch-
wege.

Eschwege

Café Brise, Stadthaus Brühl 6
Öffnungszeiten: Di., Mi., Fr. 10-17 Uhr

Laden “irrsinnig schön“, Marktplatz 20
Öffnungszeiten: Mi., Do., Fr. 13-16 Uhr

Spinnstube:
jeweils Donnerstag, 22.01.2026, 19.02.2026, 
19.03.2026, 16.04.2026, 15-17 Uhr, Gerberhaus, 
Neustadt 80-86. Informationen bei Susanne Reiss, 
Tel.: 05651 7438-15 und Claudia Schmidt,  
Tel. 05651 7438-0.

Erzählcafé der Arbeitsgruppe Bildung und  
Kultur im Seniorenforum:
Jeden 4. Mittwoch im Monat, 15-16.30 Uhr,  
Aufwind-Geschäftsstelle, Neustadt 80-86.

Selbsthilfegruppe „Barfuß im Herzen“
für Menschen in Krisen und mit psychischer  
Erkrankung, Kontakt über die PSKB,
Tel. 05651 7438-0 oder E-Mail an
barfuss-im-herzen@emailn.de

Selbsthilfegruppe „Feingeister“  
für Menschen mit Hochsensibilität und psychi-
scher Erkrankung, Kontakt über die Selbsthilfe- 
kontaktstelle, Tel. 05651 302-25380

Witzenhausen

RÖSTwerk, Am Markt 11
Öffnungszeiten: Mo.-Mi. 9-15 Uhr, Fr. 9-14 Uhr.
www.roestwerk-witzenhausen.de

Nadel und Faden, Mo. 13.30-15 Uhr,
Anmeldung erwünscht unter 05542 501650

Kreativangebot, einmal im Monat mittwochs,  
Anmeldung erwünscht unter 05542 501650

Bogenschießen, montags 13.30 Uhr,  
Anmeldung bei T. Breitenstein unter 05542 501650

Selbsthilfegruppe Regenbogen2000 
für Menschen mit Depressionen, Ängsten und 
Burnout, Kontakt: www.regenbogen-2000.de
oder Selbsthilfekontaktstelle, Tel.: 05651
30225380

EA-Selbsthilfegruppe 
(Anonyme Selbsthilfegruppe für seelische Ge-
sundheit), Kontakt über Tel.: 05651 2290127

Selbsthilfe SUCHT Witzenhausen
Kontakt über die PSKB, Tel.: 05542 50165-16 oder 
über Uta Lips, Tel.: 0160-4183421

Gesprächsgruppe EM (Ehrliches Mitteilen)
nach Gopal Norbert Klein, dienstags 18.30 Uhr, 
Anmeldung bei Norman Klingler,
Tel.: 0152-37033801

Aufwind-Termine
                                   offen für alle!

Das Team des Patenschaft Angebotes des 
Vereins Aufwind e.V., Susanne Reiss und 
Andrea Selig, haben wie jedes Jahr einen 
Ausflug mit den Paten und Patinnen, den 
Patenkindern und deren Eltern organisiert. 
Durch eine Spende konnte dieses Vergnü-
gen in die Umsetzung kommen – vielen 
Dank dafür!
Dieses Jahr wanderten „Groß und Klein“ 
nicht allein. Begleitet wurde die Wande-
rung von den Alpakas von der Blumenwie-
se aus Wendershausen. Die Patenkinder 
durften die Tiere streicheln und sie durch 

die Wald- und Wiesenwege führen. Aller-
hand Fragen, wie zum Beispiel: „Spucken 
Alpakas so wie Lamas?“ wurden von Frau 
Nicole Ludolf fachlich beantwortet. Sie hat-
te allerhand Wissenswertes über die Alpaka-
haltung und die Verarbeitung der Wolle zu 
berichten. Wusstet Ihr, dass man aus Alpaka-
Wolle nicht nur Einlegesohlen für Schuhe, 
sondern auch Seife herstellen kann?
Nach dem Fußmarsch wurde auf dem Wie-
sengelände getobt, gegrillt und Stockbrot 
geröstet. Die Paten und die Eltern genos-
sen Zeit für einen netten Plausch zu haben. 
Ganz zum Schluss fanden die Kinder noch 
eine Schatzkiste, gefüllt mit Leckereien…
wer die diese dort versteckt hat, bleibt das 
Geheimnis des Tages.
Alles in Allem war der Ausflug ein sehr ge-
lungenes Event mit viel Freude, Kinderla-
chen und Leichtigkeit.                         (a.s)   n

Wer in den Genuss kommen möchte, ei-
nen solch schönen Ausflug mitzuerleben, 
der sollte dringend Pate:in werden.
Kontakt: Susanne Reiss Tel. 05651/743815 & 
Andrea Selig 05651/743829

Alpakaglück auf der Blumenwiese  
Wusstet ihr, dass man aus Alpaka-Wolle Seife machen kann?

Patenschafts-Angebot: Paten, Patenkinder 
und Eltern machten eine gemeinsame 
Wanderung mit Alpakas aus Wendershau-
sen. Die Kinder durften die Tiere streicheln 
und führen. Sie erfuhren viele spannende 
Dinge über Alpakas und ihre Wolle.
Nach der Wanderung wurde gespielt, ge-
grillt und Stockbrot gemacht. Eltern und 
Paten hatten Zeit für nette Gespräche. Zum 
Schluss fanden die Kinder eine Schatzkiste 
mit leckeren Überraschungen. Der Ausflug 
war für alle ein schöner Tag voller Freude, 
Spaß und Kinderlachen.

Aktuelle Stellenangebote ...
Sie sind ein engagierter, interessierter 
Mensch und möchten sich neuen 
Aufgaben stellen?

Interesse geweckt?

www.aufwind-wmk.de


